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Besprechungen
Emigrant Juli 1947 der Un  TEn Erinnerungen. Von KErnst v. Veizsäcker.

301 S München 1950, aul List. Gebundenversıtät Chicago gehalten und dann 1943 ın
DM 11.30englischer Sprache einem Buch erweiıtert

hat. Die öffentliche Meinung der damaligen Die Krinnerungen des ehemaligen Staats-
S  1t wäar zumal ın Amerika och erfüllt Vo  — sekretärs Auswärtigen Amt un etzten
der Kollektivschuld des deutschen Volkes und deutschen Botschaiters 208 Vatikan spiegeln
verweigerte vielfach überhaupt den lau- die politische Geschichte der etzten Jahr-
ben Al das Bestehen einer Widerstandshbewe- zehnte wider, erlebt Unı geschen VO. einem

Mann mit ausgezeichneter Beobachtungsgabegun Dritten Reich Im Unterschied Von
und sachlichem, kühlem Urteil. Seinervielen sSeiINeTr jüdischen Leidensgenossen, die

Anklagematerial Deutschland ZUSam- schlichten Darstellung verleihen einen be-
mentrugen, bot der Vertfasser die Kritik und sonderen Hei1z die unbedingte Aufrichtigkeit
den Fleifs des geschulten Historikers auf, und die bescheidene Verhaltenheit, dıie aus

jeder Zeile Se1INES Berichtes ohne Bitterkeitunter Zurückdrängung der Kriegspsychose sprechen. Das Buch ist weder ine selbst-und der durch S16 bedingten Vorurteile eın  i
ild der vielgestaltigen un vielschichtigen rechtfertigung och eine Anklage
Opposıition untfer dem Naziterror zeich- dere. Aus konservatıven, protestantischen
NeN, Es standen ihm dazu nicht 1U die Be- reisen Württembergs stammend, gelangte
richte aus der Heimat ZULXC Verfügung, SOTM1- der Vertlasser VO. der Kaiserlichen arıne iın

dern auch iele ausländische Quellen, die den diplomatischen Dienst, der ih; ber Ba-
sel, Kopenhagen, enf un! slo schließlichfür die Deutschen unzugänglich wärTenN. Er
als Staatssekretär der Seite RibbentropsSETZ diıe Greuel, die OLl den Nazıs begangen

worden SIN  d, alg bekannt VOTAUS un VOEIT- 1ns Auswärtige Amt ührte. In normalen Ze1l-

tuscht S16 ın keiner VWeise. ber gibt au f ten waäare 6r wohl eın  b zünftiger, erfolgreicher
diesem dunklen Grunde ıne Ehrenrettung Diplomat geworden. Was sSe1inNn durchgeistig-
der vielen Männer un Frauen, die sich dem tes, verantwortungsbewußtes, den FKrieden

ersehnendes Leben verdüstern sollte, ıst die'Terror un dem Ungeist der Nazis in ak-
t{1ver oder schweigender Opposıtion ent- Verquickung- mit dem Ungeist des Nazıtums.

gegenstellten. Mıit aller Klarheit spricht Alles, W Aas darüber erzählen wel: be-

AaUS, dafß das erste Opfer der nationalsoziali- stätigt un ergänzt das bekannte Bild einer

stischen Gewaltherrschaft das deutsche Volk Welt voll Unverstand un Barbarel,
die aqals Bremser anfänglich hoffend. Spä-

wäar. Bei der Schilderung der einzelnen Grup-
ter verzweifelnd mıiıt den unzulänglichen Mit-

pCH und Richtungen der eutschen Onposi- teln des diplomatischen Kleinkrieges -t107N kommt ihm esonders darauf A, das
gelstige Band aufzuzeigen, das S16 vereıinte. kämpfte. Je länger ber in seiner amtli-
Ks Wäar das Bewußfitsein der Verantwortung chen Stellung verblieb, desto xzlarer ergab
für die Untaten, die den deutschen Namen sich einerse1l1ts die Aussichtslosigkeit seiner

Bemühungen C  9 anderselts seine Ver-
befleckten, und der Aufstand des Mensch-

strickung ın das etz einer verderbten (5e
lichen C: das Untermenschliche, das

sellschaft, in die seiner ganzen GesinnungSchutz der Geheimhaltung un unter dem
Druck des erTOrs die Oberhand TEW ONNCH nach nıcht hineinpaßte.
hatte Immer wieder hebt der Verfasser her- Daher durchzieht das Buch W1e6  Ca“ eın Schat-

ten ıne schwierige Zweifelsfrage, die sich

dere die christlichen Motive in der deutschenVOT, w16€6 stark die relig1ösen un insbeson- unwillkürlich auch dem Leser aufdrängt; 316
begeıtete den Verfasser seıt 1933 „1In Per-

Upposition wirksam wären. Mıt aller Schärtfe
InNnan0V66 (S. 308). Kıs ist die Frage, die ın

betont © daß die deutsche Widerstands-
bewegung allein auf ihre eıgenen Kraftquel- der damaligen Zeıt unzählige ehrenhafte Be-

len angewlesen wäar un VO: Ausland kei- amte, die dem Nationalsozialismus innerlich
widerstrebten, dauernd bedrückt hat. 'Trotz

nerlei Unterstützung ” fand. Eingehend weist
immer wiederkehrender Bedenken und nach

auch nach, da{fß dem Gedankengut der
Beratung mit einsichtigen Freunden hatte

deutschen Opposition fruchtbare Ansätze für
S1C. der Verfasser nach bestem Wissen un

die Neugestaltung der nationalen und inter- (Jew1lssen entschlossen, auf seinem schweren
nationalen Verhältnisse ın Gerechtigkeit und

Posten _auszuh_aryen, ıınter vielfachen
Frieden enthalten sind. Tarnungen un: Anpassungen VO  —_ innen her

So ist ın einer eit der Verwirrung ın den Kriegsabsichten Hitlers entgegenzuWwI1r-
Verhetzung eın  S sachliches und mannhaftes ken und dıe bel wenigstens verringern
uch entstanden, das die auftf dem deutschen oder hinauszuzögern. Er hält diesen Iönt-
Volke lastenden tiefen Schatten nicht leug- schlu{fß rückblickend uch heute noch für rich-
net, ber auch denen. die mut1ıg und aufrecht Wer die VeErTO  en Zustände Dritten
widerstanden. gerecht WIT'!  d, mag ihnen uch Reich berücksichtigt, wird ihm deshalb kei-
der außere Erfolg versagt Se1N. 1915  — Vorwurtf machen, Gegenteil se1ne

Der Verfasser besorgte selbst die deutsche Beweggründe achten Nur durch iıne Tra-
ödie der Irrungen konnte dieser rechtlichAusgabe, die allem Wesentlichen mıiıt der

amerikanischen übereinstimmt. denkende Mann Friedens ınter die
Pribilla Kriegsverbrecher geraten und in Nürnberg
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sieben Jahren Gefängnis verurteilt wWwWer- sonders die Hilte Amerikas (Marshallplan).

den Gleichwohl mMu gesagt werden, da{fs nd auch die UOpposition INas,
vielleicht eın anderer iın derselben Lage miı1ıt uch die Bemühungen der Bundesregierung
derselben Gewissenhaftigkeit seıinen Abschied haben dazu mitgewirkt. Alles das wird miıt

klare Fronten schatten und iın keiner
SCHOIMNIMMECHN hätte, iın schwankender eıt Dokumenten und Statistiken 10% belegt,

wobel auch die schweren Mißgriffe der H®
Weise miıt einem verbrecherischen System i1erten iın den ersten Nachkriegsjahren
etLwas A tun haben.1 Bei der Undurch- Folgen der nachwirkenden Kriegspsychose
sichtigkeit der menschlichen Dinge (zumal nicht verschwiegen werden. Der Bericht zeigt

iner völlig verstoörten Zeit) kann n1ıe- deutlich, w äas ın dieser harten Zeit dem deut-
mand mi1t Sicherheit entscheiden, wer VO  — schen olk not tut und förderlich ıst. gedul-
beiden objektiv richtig der richtiger g- dige, einträchtige Arbeit, nicht negatıve Kr1-
handelt hätte Als Lehre tür die Zukunft tik un aufwühlende Agitation.
ıst VO|  — grundlegender Bedeutung die Bemer- Priıbilla
kun 96. dafß die Jahre für
den Politiker un: ıne echte Fachkritik wich- Die Wendepunkte des Krieges. Von Her-
tıger un: aufschlufßreicher selen als die Ära bert OQuint. (260 S Stuttgart 1950,
Hitler, die ‚„doch kaum noch etwas anderes Steingrüben- Verlag. Geb 7.80
wWwWäar als eın schauerlicher Totentanz den In sechs Kapiteln hat Quint strategisch ent-
Weltirieden®‘. So bestätigt denn uch dieses scheidende Wendepunkte des zweıten Welt-
wertvolle Buch, w1€e notwendig ist, den kriegs festgehalten (Unternehmen ‚„ Deelöwe‘‘
Anfängen der bel wilderstehen, un: da{s Die Schlacht VOTL Moskau Rommel bei
1113A11 dem Volk der doch seinen führenden E Alameın Funkmeßtechnik entscheidet
Schichten die Augen öftfnen mufß, damıt S16 den Luftkrieg Invasıon Süden Die
die Anfänge der bel rechtzeitig erkennen. Hintergründe VO  — „Overlord‘‘). Er ist durch

Pribilla diese Herausstellung wichtiger Kriegsabh-
schnitte all denen entgegengekommen, die

Jahre danach Vom Chaos Staat. Her- siıch nicht selbst durch die schon heute W1e-
ausgegeben Presse- und Intormations- der bändereiche Kriegsliteratur hindurchlesen
am  — der Bundesreglerung. (128 Wiesba- können. Ks ist dabei wen1iger seine Absicht,
den 1951, Limes- Verlag. Brosch. IM DA eine lückenlose Chronologie der betreiten-

Gegenüber den vielen Kla und Krithi- den Kampfhandlungen geben, als vielmehr
ken, die NSeTr öffentliches Leben ertüllen &. ihnen die Momente herauszuheben, die
un immer ut das hinweisen, w as noch das Teilergebnis der einzelnen Kriegsschau-

übrigbleibt, ıst das gute Recht der plätze entscheidend mitbestimmt und ın
Bundesregierung, S16 iın dem vorliegen- ihrer Gesamtheit die deutsche Endkatastrophe
den Rechenschaftsbericht weıteren reisen herbeigeführt haben. (Zu fIragen wAare aller-
des Volkes ın der nüchternen Sprache der dings, ob nicht uch die Schlacht VO  — Stalin-
Zahlen VOL Augen führt, WIT 1945 stan- grad ınter die grofßen Wendepunkte aufge-
den un W äas inzwischen durch angestreng-
eEste Arbeit auft allen Gebieten der Ver-

OINMMEN un einem eigenen Kapitel dar-
gestellt werden müßte.) Als (janzes SCHOML-

waltung un:‘ Wirtschaft, der Technik und ‚09001 EeErnNEuUeETrTTt diese Zusammenschau wich-
Wissenschaftt geschafft worden ist. Von der tıger Kriegsentscheidungen wieder eın Gesetz
untafibaren Vernichtung des deutschen Volks- moderner Kriegführung, das schon 1N€
vermögens un: dem entsetzlichen KElend der Grunderkenntnis des ersten Weltkriegs hätte
Heimatvertriebenen ührte eın beschwerli- Se1IN können, dafß nämlich 16 Tapferkeit des
her Weg wirklich aus dem Chaos Zzu einem Frontsoldaten un: die Kühnheit der Irup-
ein1igermaßen geordneten Staat, der 7005 enführung 1U bedingt und zeitweilig die
fangs völlig rechtlos heute vollberechtig- technische Überlegenheit der Gegenselte auft-
tes Mitglied Kuroparat ist. Nicht miıt wlegen können un: da{fß auft die Dauer Ur
Unrecht xzann INa daher VO  —_ einem Wunder jene Armeen siegreich sSe1n werden, die als
des deutschen Wiederaufstiegs sprechen, den stärksten Verhbündeten das mächtigere Wirt-
1945 n1ıemand für möglich gehalten hätte. schaftspotential auft ihrer Seite haben
Viele Umstände haben diesem Wieder- olk
aufstieg geholfen, nicht 1Ur der eiserne Fleiß
des deutschen Volkes, sondern auch die Ver-
änderung der weltpolitischen Lage und be-

Angewandte PsychologieSo der Generalstabschef Beck, der
Menschenkenntnis. Vondie Opposition ging un den Widerstand Wissenschaftliche

VO.  b auflien organıslierte ; vgl diese eıt- Dr. Walter Jacobsen. (52 Hamburg
schrift Bd. 14 (Januar S. 254— 9260 1948, Verlag Elbe-Rhein, Hans Schlichting.
un Pribilla, Deutsche Schicksalsfragen DM 2 .40

Nach besonderer Betonung der Ganzheit
hat weder eck noch Weizsäcker das deut-
(Frankfurt 21950) S 102022724 Tatsächlich

der menschlichen Person (für ine sachge-
sche Schicksal wenden können. mäße Handhabung der Fignungsuntersuchung
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